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Fortsetzung

Im fünften Falle richteten sich die Piraterien gegen
den Bankier Seemann in Hannover Moser schickte den
Fahnenabzug eines gegen Seemann gerichteten Artikels mit
der Bemerkung Fortsetzung folgt an den Kaufmann
Gosewisch in Dresden mit dem er früher zusammen im
Seemann schen Geschäft gewesen Seemann eilte nach Berlin
und es begannen nun mit Grünewald der von Moser und
Spanholz assistirt wurde die üblichen Verhandlungen die
damit abschlössen daß gegen eine Zahlung von 1600
die Abzüge verbrannt wurden Der Angeklagte Grüne
wald erklärte daß Moser für den Unabhängigen einen
Artikel unter der Aufschrift 20 Jahre aus dem Leben
eines Spielers verfaßt habe Einige Tage darauf sei See
mann bei ihm erschienen und habe ihn um seine Vermitte
lung bei Moser um Unterdrückung dieses Artikels gebeten
Er ließ Moser kommen und habe für seine Vermittelung
von Seemann 100 erhalten Am anderen Tage habe
Moser von Seemann 1500 erhalten Der Ange
klagte Moser erklärte daß er an Seemann aus der Zeit
in welcher er in Hannover etablirt war eine Forderung in
hohem Betrage habe Da ihn Seemann darum geschädigt
habe er an demselben sein Müthchen kühlen wollen da ja
die Mittheilung und Verbreitung wahrer Thatsachen nicht
strafbar fei Schließlich sei es zu einer Abmachung zwischen
ihm und Seemann gekommen nach welcher derselbe 1500
Mark als Ausgleichssumme sür seine Forderung zahlte
Nach der Darstellung des Zeugen Seemann handelt eS sich
um einen ganz gewöhnlichen Erpressungsakt Alles was
der Angeklagte Moser von Forderungen an ihn angegeben
habe beruhe auf Erfindung Der Zeuge hob noch hervor
daß bei den Unterhandlungen im Redaktionslokal des Unab
hängigen Grünewald erklärt habe es sei zu befürchten daß
Moser den Artikel in einem anderen Blatte veröffentlichen
würde Die Behauptung des Angeklagten Moser daß der
Zeuge in eine Untersuchung wegen gewerbsmäßigen Spiels
verwickelt war und nur gegen Kaution aus der Hast ent
lassen worden ist erklärt derselbe für eine dreiste
Unwahrheit Der Angeklagte Moser revocirt auf diesen
Vorhalt daß er nur vermuthe daß Seemann verhaftet ge
wesen sei er wisse aber genau daß derselbe eine hohe Kan
tion bestellt habe Der Präsident bezeichnet die Ausstellung
einer bestimmten Behauptung für welche er nur eine Ver
muthung vorbringe als eine Frechheit Seemann
bestätigt die Angaben seines Pflegevaters und fügt noch
hinzu daß Moser für die Zahlung der geforderten Summe
Freundschaft geboten und erklärt habe daß er gegen
seinen Freund nichts schreibe Mit der Ver
nehmung des Rechtsanwalts Gaedicke der bei den Verhand
lungen Seemann s mit Moser als Mandatar des Erster
fungirte schloß dieser Anklagefall ab

Im sechsten Falle tritt Sawatzkh auf Derselbe
machte im Restaurant Olbrich den Kaufmann Eccardt
auf eine Briefkasten Notiz des Unabhängigen aufmerksam
in welcher kompromittirende Artikel über ihn avisirt wurden

und rieth gleichzeitig Schleinitz durch Zahlung von
500 Mark zur Unterdrückung der Artikel zu bewegen Als
dies abgelehnt wurde erschien der Artikel Sawatzky ver
anstaltete dann eine Zusammenkunft zwischen Eccardt und
Schleinitz letzterer drohte mit weiteren Enthüllungen und
Eccardt erkaufte sich durch 150 Mark Stillschweigen vom
Unabhängigen Nach Vorlesung der betreffenden Ar

tikel im Unabhängigen deponirt der Angeklagte Grüne
wald daß Schleinitz ihm das Material für dieselben ge
liefert habe Einen Geldbetrag dafür habe er nicht erhal
ten auch wisse er von den Erpressungen des Schleinitz
nichts Mit Sawatzky den ihm Schleinitz als einen der
schlimmsten Spieler bezeichnet habe sei er nicht bekannt ge
worden Der Angeklagte Sawatzkh bestreikt jegliche Ge
meinschaft mit Schleinitz Dieser habe ihn auf das Er
scheinen des Artikels im Unabhängigen vorbereitet in dem
er selbst seine Freunde Eccardt und Olbrich angegriffen
werden sollen Lediglich aus Freundschaft für Eccardt und
Olbrich hätte er eine Zusammenkunft derselben mit Schlei
nitz behufs Unterdrückung des Artikels vermittelt Kauf
mann Eccardt bestätigt diese Aussage Er hat an Schlei
nitz 150 Mark gezahlt die er durch dessen Tochter zurück
erhalten um die Fortsetzung der Artikel zu verhindern

Ganz impertinent hartnäckig verfuhr das Revolver
Konsortium im neunten Anklagefalle der nach der Mit
tagspause zunächst verhandelt wird Durch Vogelsang
war dem Grafen Grabowsky Herr v Schleinitz behufs An
kaufs von Kunstsachen und Antiquitäten welche der Gräfin
gehörten zugeführt worden Aus diesem Verhältniß ver
klagte der Graf den Schleinitz resp dessen Kompagnon
Kaufmann Fränkel auf Zahlung von 4450 Mark der Pro
zeß wurde durch eine ganze Reihe frivoler Einwendungen
hingehalten und durch ein wahres Briefkasten Bombardement
versuchten Vogelfang und Schleinitz im Verein mit Grüne
wald das gräflich Grabowsky sche Ehepaar mit Drohungen
auf Enthüllungen und Skandal zu veranlassen ihre Forde
rung aufzugeben Als dann ein vernrtheilendes Erkenntniß
ergangen war trat Schleinitz mit Vergleichsverhand
lungen an die Frau Gräfin heran Als Drücker erschien
gleichzeitig noch ein im Auftrage Grünewald s von
Sponholz und Vogelfang verfaßter Schmähartikel ge
gen Grabowsky unter dem Titel Eine Wechselmacher
und Spielergesellschaft und da Schleinitz diese
Zeitungsnummer mit einem äußerst bedrohlichen Briefe an
die Frau Gräfin einschickte ängstigte er dieselbe so daß sie
schließlich zur Aufgabe ihrer Forderung bereit war

Der Graf hintertrieb dies zwar gerieth aber schließlich
mit der Redaktion des Unabhängigen in Verbindung und
bezahlte für einen Widerruf resp eine Ehrenerklärung an

Beilage zum Halle schen Tageblatt

Grünewald 500 und an Moser 100 Thatsächlich
hat Moser 600 erhalten Grünewald aber bestreitet
500 abbekommen zu haben Es wird festgestellt daß
nachdem Gras Grabowsky das Geld gezahlt hatte im
Briefkasten des Unabhängigen eine Notiz erschien wonach
der im Unabhängigen arg zerzauste Graf Grabowsky
nicht identisch sei mit dem Grafen Götzendorf Grabowskh

Den Stoff zu den Skandalartikeln soll Dr Vogelsang
gegeben haben was dieser bestreitet Er habe von den ge
zahlten 600 absolut keine Ahnung und wisse auch von
allen übrigen Geldgeschästen der Anklage gar nichts Er
sei mit Herrn v Schleinitz bekannt gewesen wie so viele
Herren aus den ersten Gesellschaftskreisen in dem Schlei
nitz fchen Salon verkehrten weil Niemand eine Ahnung
hatte daß der ehemalige Hauptmann des ersten Garde
regiments der durch seine Gattin 4 500000 Thlr mit
bekommen hat solche Sachen wie sie die Anklage behauptet

machen könne Von den Manipulationen des Herrn von
Schleinitz in der Grabowsky schen Affaire wisse er nichts
Zeuge Graf Grabowsky bestätigt die Angaben der Anklage
Er sei schließlich all der Attacken des Unabhängigen müde
zu Geldopsern bereit gewesen und Moser habe die Ver
mittelung übernommen Von irgend einer Verbindung
Bogelsang s mit den übrigen Angeklagten wisse er nichts
Am empfindlichsten sei er berührt gewesen von einem Artikel
in welchem von ihm behauptet wurde daß er eine große
Summe Geldes im Spiel verloren habe Grünewald
Ich behaupte auch das heute noch und möchte in dieser Be
ziehung nicht als Verleumder gelten Präsident Wenn
Sie etwa den Beweis der Wahrheit offeriren so würde
Sie dies doch noch mehr belasten denn das würde zeigen
daß Sie sich vorzugsweise an solche Personen gewandt haben
bei denen irgend etwas nicht ganz in Ordnung war und die
daher am ehesten zum Zahlen geneigt waren

Zeuge Kaufmann Fränkel der früher mit Herrn
v Schleinitz ein Antiquitätengefchäst betrieben theilt u A
mit daß er dieser Tage erst noch von Herrn
v Schleinitz durch die Tochter desselben Frl
Fischer einen Brief erhalten in welchem ihn
v Schleinitz ausfordert bis zu einer bestimmten
Stunde500 aus alten Geschäftsverbindungen
zuzahlen widrigenfalls er mit D ennnz iationen
gegen ihn vorgehen werde Er habe dies aber ab
gelehnt und geantwortet daß er den Brief der königlichen
Staatsanwaltschaft übergeben werde Staatsanwalt
Lehmann Dann reichen Sie ihn nur der Mi
litärbehörde ein wir haben mit dem Herrn
v Schleinitz nichts zu thun Heiterkeit Hiermit
ist die Beweisaufnahme bezüglich dieses Punktes erledigt
Vor Schluß der Sitzung beantragt der Staatsanwalt die
Angeklagten Dr Vogelsang und Sawatzky aus der
Hast zu entlassen da er nach der Beweisaufnahme
nicht die Ueberzeugung von der Schuld der beiden Ange
klagten erlangt habe Der Gerichtshof beschließt diesem
Antrage gemäß und der Präsident vertagt alsdann die
Sitzung um 5 Uhr

Dritter Verhandlungstag vom 27 Juni
Der Präsident eröffnet um 9 Uhr Vormittags die

S itzung und tritt sofort in die Verhandlung des sieben
ten Anklagefalls ein Ganz in der bekannten Art
wurde hier der General Agent Manfred Lewin durch eine
blau angestrichene Briefkastennotiz beunruhigt in welchem
ein Artikel angekündigt wurde der Hrn L als Mitglied
einer bei Dressel und Olbrich verkehrenden Wuchergesell
schaft darstellen sollte Der Präsident ließ zunächst die be
treffende Briefkastennotiz verlesen und ging alsdann zum
Jnqnisitorium der Angeklagten über Grünewald stellt
die Erpressung gegen Lewin in Abrede Anfangs Dezem
ber pr habe er von demselben einen Brief mit Inseraten
für das von ihm vertretene Champagnerhaus erhalten die
er gegen eine Gebühr von 100 in seinem Blatte auf
nehmen sollte Er habe Lewin geantwortet daß es sich
mit seinen Begriffen von journalistischer Ehren
hastigkeit nicht vereinigen lasse von Jemand
Annoncen aufzunehmen der im redaktionellen Theile als
Wucherer und Spieler gebrandmarkt sei Moser will
lediglich auf Veranlassung von Lewin seine Vermittelung
mit Grünewald haben eintreten lassen Im Uebrigen sei
ihm die ganze Sache gleichgültig gewesen da er sowohl der
Briefkastennotiz wie dem angekündigten Artikel gänzlich
ferngestanden hätte

Zeuge Manfred Lewin von Schleinitz habe ihm eines
Tages erzählt daß auch er in die Zeitung hineinkommen
würde Er habe um nähere Auskunft gebeten von Schlei
nitz habe aber gesagt das thue er nicht Er habe darauf
erwidert diese Artikel könnten doch nur Lügen enthalten
worauf von Schleinitz sich dahin geäußert Ob wahr oder
nicht wahr blamirt sind Sie doch l Es kommt nur darauf
an dem Unabhängigen Verdienste zuzuführen Auf
seine Frage was die Geschichte kosten würde habe v Schlei
nitz gemeint Sie führen einen luxuriösen Lebenswandel
Sie trinken Champagner für Sie wird man wohl
1000 ansetzen können Er Zeuge habe alsdann ge
fragt ob es nicht billiger zu machen sei und habe daraus
die Zusage erhalten daß er mit 500 fortkommen solle
Am nächsten Tage habe aber von Schleinitz wieder die
Aeußerung gethan Sie haben Ihren Werth doch zu ge
ring taxirt unter 5000 kommen Sie nicht los Er
habe dann vorgezogen sich direkt mit der Redaktion in
Verbindung zu setzen und sei auch zu Grünewald gegangen

um denselben zu fragen was er eigentlich von ihm schreiben
wolle Grünewald habe erklärt daß er Zeuge auch zu
der Gesellschaft gehöre übrigens habe der Unabhängige
mit Herrn v Schleinitz gar nichts zu schaffen und lasse
sich nicht bestechen was er schreibe schreibe er nur damit
die Leute in Berlin moralischer werden Zeuge hat dann
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das Bureau mit dem Avis verlassen daß wenn der Un
abhängige Lügen über ihn bringe er ihm die Knochen
im Leibe zerschlagen oder ihn verhauen lassen werde
Alsdann ist er zu Schleinitz zurückgegangen und hat dem
selben auf den Kopf zugesagt daß derselbe der Verfasser
dieser Schmutzartikel des Unabhängigen sei Dann be
gann wieder Moser s Vermittlerrolle und Zeuge hat sich
schließlich in der Weise losgekauft daß er an Grünewald
100 angeblich zu Inseraten einsandte die er sich aber
bis die ganze Sache zusammenbrach fürsorglich wieder holte

Die Angeklagten suchten sich auch in diesem Falle in
alter Manier zu exkulpiren

Es wird zur Verhandlung des achten Anklagefalls
geschritten in dem es sich um einen Artikel handelt in
welchem vom Baron v Prittwitz erzählt wurde derselbe
habe bei Rosenhayn in der Linkstraße 24 an einem Glücks
spiel theilgenommen in welchem der Gras Grabowski
33,000 verloren hahe Da weitere Artikel in Aus
sicht gestellt worden wurde vom Baron Prittwitz das Ver
sprechen herausgepreßt einen Betrag von 1400 zu zahlen

Grünewald will von der ganzen Sache nichts wissen
den Artikel habe Sponholz nach dem Diktate von Schleinitz
verfaßt Sponholz behauptet daß die fragliche Stelle ihm
grade von Grünewald diktirt worden sei Moser giebt
an daß ihn die Herren v Prittwitz Fischer und Jaroczinski
aufgesucht haben um seine Intervention bei Grünewald zu
bewirken Er habe sich anheischig gemacht die Aufnahme
von Berichtigungen im Unabhängigen durchzusetzen
und die Herren ersucht ihm dieselben zur Veröffentlichung
zuzusenden Nur darauf nicht auf Geldbeträge bezogen
sich die beschlagnahmten Briefe von ihm Zeuge von
Prittwitz Die gegen ihn gerichteten Artikel seien Nicht
nur ihm und seinen Freunden sondern auch seinen Gegnern
in einem in Breslan schwebenden Prozesse zugesandt worden
Da er erfahren daß Jaroczinski und Fischer sich mit
Moser in Verbindung gesetzt hatten habe er sich denselben
zum Behufe der Unterdrückung der Artikel angeschlossen
Moser erklärte mit den Artikeln nichts zu thun zu haben
und erbot sich für 300 einen Widerruf zu veröffentlichen
Einige Tage später habe er Moser im Cass getroffen wo
er ihm mittheilte daß er mit Grünewalo wegen der Nicht
zahlung der 300 Unannehmlichkeiten hätte Auf die
Frage ob es denn gegen die Gemeinheiten Grünewalds
kein Mittel gebe da habe Moser geantwortet Grünewald
stehe mit der Polizei und der Staatsanwaltschaft in Ver
bindung Als er hierauf äußerte dann müßte man den
Menschen durchhauen bemerkte Moser Was wollen Sie
eine lebendige Leiche schlagen Bezahlen Sie dann unter
bleiben alle Angriffe gegen Sie

Der letzte Fall betrifft den bekannten Restaurateur
Olbrich welcher durch Briefkastennotizen und dann per
sönlich durch Sawatzkh benachrichtigt wurde daß haar
sträubende Dinge über ihn veröffentlicht werden sollten
Sawatzkh vermittelte eine Zusammenkunft mit von Schleinitz
der die Sache wahrscheinlich todt machen könne von Schleinitz

erklärte daß unter 1000 nichts zu machen sei und
erhielt auch diese Summe Ihm wurde dann in aller Form
durch einen von Sponholz geschriebenen und von Grüne
wald unterschriebenen Redaktionsbries ättestirt daß er nicht
der in einer anderen Notiz erwähnte Hoflieferant sei und
auf der Rückseite dieses Redaktionsschreibens quittirte
Schleinitz über die 1000 und gab Namens der Re
daktion die Erklärung ab über Olbrich nichts Nachtheiliges
zu veröffentlichen Seitdem ist über Olbrich nichts im

Unabhängigen erschienen und daraus folgt daß auch
Grünewald Gelder erhalten hat Grünewald be
streitet letzteres Sawatzky erklärt daß Olbrich ein guter
Bekannter von ihm sei und sein Rath sich vom Unab
hängigen loszukaufen basirte auf der Erfahrung die er
selbst und Dressel mit dem Unhängigen gemacht hatten

Rechtsanwalt Saul konstatirt daß Sawatzky in einem
Vorverfahren überhaupt nicht vernommen worden sei viel
mehr seine Betheiligung an der Sache erst aus der Anklage
erfahren habe Restaurateur Olbrich bestätigt den
Inhalt der Anklage und die Thatsache daß Sawatzky nur
aus der Freundschaft sür ihn gehandelt und die ursprüng
lich höhere Forderung bis auf 1000 herabgedrückt habe

Die Verhandlung wendet sich nun zu dem ersten An
klagefall zu der Pflüg schen Angelegenheit zurück Herr
Pflüg in Lübeck konnte bekanntlich wegen Krankheit nicht als
Zeuge erscheinen und der Vorsitzende hat deshalb schleunigst
die Akten nach Lübeck gesandt und Herrn Pflüg dort kom
missarisch vernehmen lassen Die Akten sind umgehend hier
her zurückgesandt worden und die Aussage des Pflüg kommt
zur Verlesung Dieselbe bestätigt Alles das was wir schon
zum Beginn der Verhandlungen über diesen Fall mitgetheilt
haben Wir erwähnen aus derselben noch daß Pflüg s Z
den Lodomez aus der Agentur entlassen habe weil dieser
ihn durch seine antisemitische Agitation kompromittirt hatte
Ferner ist ans dieser Aussage noch ersichtlich daß von Schlei
nitz Herrn Pflüg vorgeredet hatte er habe Bekanntschaft mit
dem Baron Thielemann dem Vorsitzenden des Unionklub
welcher großen Einfluß besitze und namentlich auch Hof
lieferantentitel verschaffen könne Pflüg hat dann angeblich
für Herrn v Thielemann 3000 Mk an von Schleinitz

einsenden müssen hal dann aber später erfahren daß es
sich hier um einen schnöden Mißbrauch des Namens des
Barons v Thielemann handelte Der Inhalt der Schmäh
broschüre bestehe aus lauter Erfindungen

Auf Wunsch des Angeklagten Lodomez wird noch der
Lieutenant a D v Gerhardt vernommen Derselbe hat
beim Unabhängigen Korrekturen gelesen und auch wie
er auf Befragen des Staatsanwalts zugeben muß hier
und da dem Blatte eine Mittheilung gemacht Er soll
wissen daß Lodomez sich bei seinem Wirken für Verbreitung
der Broschüre gegen Pflüg nur aus Rachegedanke gegen
letzteren habe leiten lassen und außer sich darüber gewesen



sei daß von Schleinitz die ihm überlassenen Pflüg schen Pa
piere dazu benutzt habe um 1200 Mk für sich herauszu
schlagen Zeuge v Gerhardt kann darüber gar nichts Be
stimmtes sagen dagegen äußert sich Hauptmann a D von
Brauchitfch dahin daß allerdings Lodomez bezüglich des
letzteren Punktes seiner Entrüstung Ausdruck gegeben habe

Da auf alle übrigen Zeugen verzichtet wird so wird
die gesammte Beweisausnahme geschlossen und der morgige

Tag für die Plaidohers refervirt bleiben

Locales
Halle den 28 Juni

ÜZ sAus der Universität Nächsten Sonnabend
den 30 d Mts Vormittags 10 /z Uhr wird Herr Karl
Bö hm aus Magdeburg öffentlich disputireu und hierauf
seine Promotion zum Doktor der Medizin stattfinden
Seine Dissertation führt den Titel Beitrag zur Kenntniß
vom plexisormen Neurom

s sZum heutigen Concerte der Neuen Sing
Akadeune In der heute Donnerstag Abend stattfin
denden Schöpfungs Anfführung der Neuen Sing Akademie
hat Herr Opernsänger Schelper aus Leipzig da Herr
Leideritz erkrankt ist die beiden Parthien des Raphael und
Adam übernommen In der Generalprobe sang ein Herr
aus dem Chöre um das Ensemble nicht zu stören die um
fangreichen Parthieen vom Blatte

Ordensverleihung Dem Feuerwerks Haupt
mann a D Stützing bisher beim Artillerie Depot zu
Magdeburg ist der Rothe Adler Orden IV Klasse ver
liehen worden

u Der 3 kommunale Wahlbezirksverein
hielt gestern Abend im Glauchaischen Schießgraben seine
diesjährige Generalversammlung ab Vor Eintritt in die
Tagesordnung meldete der Vorsitzende Herr Schulze den
Tod des Vereinsmitgliedes Herrn Glaser dessen Andenken
die Anwesenden durch Erheben von ihren Sitzen ehrten
Nach Verlesung des Protokolls der vorigen Versammlung
kam der von dem Vorsitzenden in fesselnder stellenweise
poetischer und humoristischer Art abgefaßte Jahresbericht
pro 1882/83 zur Verlesung aus welchem hervorging daß
der Verein auf eine Reihe schöner Erfolge zurückblicken
kann Von den gehaltenen Vorträgen erwähnen wir den
von Herrn Sanitätsrath Hüll mann über Schlachtehäuser
im Allgemeinen und in sanitärer Beziehung im Besonderen
ferner den des Herrn Stadtverordneten Friedrich über
die Ringbahn und die Erschließung der Pulverweiden und
den des Herrn Dr Knntze über die Bedeutung der Krank
heitspilze Da bei der Rechnungslegung nichts zu erinnern
war wurde dem Kasstrer einstimmig Decharge ertheilt
Hierauf wurde die jetzt alle Gemüther bewegende Frage der
Lutherfeier nochmals besprochen und der Beschluß gefaßt
den Magistrat um Auskunft zu bitten welcher der Plätze
auf den neu aufgestellten nördlichen und südlichen Be
bauungsplänen sich am meisten zur Erbauung einer Kirche
eigene Ferner wurde der Wunsch laut daß das Luther
comitö welches heute Abend eine Sitzung abhält doch ja
die Grundsteinlegung zur Lutherkirche wenn irgend möglich
festhalten möchte Durch einstimmigen Beschluß der Ver
sammlung wurde die Abhaltung eines Sommerfestes abge
lehnt ebenso der Antrag es möchte für die Vereins
Sitzungen ein feststehendes Lokal gewählt werden Den
Schluß der Tagesordnung bildete eine kurze Besprechung
über die Veröffentlichung der Einladungen zu den Vereins
verfammlungen Es wurde schließlich beschlossen der Vor
stand möge bei den hiesigen Zeitungen um unentgeltliche
Aufnahme der betr Inserate petitioniren

l sDer Halle fche Beamten Vereins wird
nächsten Sonnabend Nachmittag von 2 Uhr ab auf dem
Weinberge sein diesjähriges Sommervergnügen abhalten

sFrauen Ver ein für Waisenpflege
Gestern Nachmittag von 4 Uhr ab erfolgte im Saale der
städtischen Volksschule an der Neuen Promenade Seitens
des Frauenvereins für Waisenpflege die Vertheilung der
aus wohlthätigen Mitteln beschafften Hemden und Strümpfe
an die zahlreichen Pfleglinge desselben welche zumeist in
Begleitung der Pflegeeltern vollzählig erschienen waren Es
hatten sich zu dem Akte außerdem noch eine Anzahl Mit
glieder des wohlthätigen Vereins eingefunden Die Ver
theilung leitete Herr Domprediger Albertz als Vorsteher
des Frauenvereins sür Waisenpflege

5 Verpachtung Heute Vormittag von 10 bis
12 Uhr erfolgte auf dem Rachhause durch Herrn Regie
rungsrath Lamprecht die anderweite Verpachtung des Ritter
guts Beesen Ammendors auf die Zeit vom 24 Juli 1884
bis dahin 1902 Es hatten sich zu diesem Behufe
11 Herren eingefunden Von denselben boten 1 Herr
Rentier Gottlieb Schreiber aus Eisleben 25 000
2 die hiesige Zuckersiederei Comp 25100 3 Herr
Rentier Gottlieb Schreiber aus Eisleben 25 300 Letz
terer blieb sonach Bestbietender Das Pachtangebot sollte
nach den Bekanntmachungen mindestens 34 000 be
tragen

L sSang und Klangs Der zum Provinzial
Quartett gehörige hiesige Gesang Verein Sang und Klang
gedenkt in eoixors an dem am 7 und 8 Juli stattfinden
den alljährlichen Gesangsfest diesmal in Aschersleben theil
zunehmen

L sSchauturnen Kommenden Sonntag wird
uns wiederum Gelegenheit geboten werden dem allzwei
monatlich stattfindenden Schauturnen des Turnvereins
Friesen in seinem Vereinslokale Müllers Bellevue ge

wisse Beachtung zu schenken Dasselbe wird durch Concert
bei freiem Entree begleitet

L sRofenfeste Die gestrigen Rosenseste im
Fürstenthal und Rosenthal hatten sich eines ziemlich

guten Besuches vornehmlich der Damenwelt zu erfreuen
Gingen doch gerade Letztere dabei nicht mit leeren Händen
aus Die vorgetragenen Concertpiöcen wurden allseitig mit
größter Befriedigung ausgenommen

u sDas Volksmissionsfest auf der Raben
insel zu welchem sich eine nach vielen Tausenden zäh
lende Menschenmenge eingefunden hatte wurde von Herrn
Superint I io Reinhard aus Wörmlitz mit einer kurzen
Ansprache über die Bedeutung der Mission und des gestri
gen Tages eröffnet Nach diesem ergriff Herr Superint
lüe Förster von hier das Wort und schilderte das
Evangelium des vergangenen Sonntags Petri Fischzug
als Gastgeschenk bietend in seiner Anwendung desselben
auf die Mission das jahrelange vergebliche Arbeiten eines
Hans Egede und der Herrenhuter Missionare in Surinam
Zum Schluß gab Redner noch seiner herzlichen Freude
Ausdruck darüber daß eine allgemeine Begeisterung sür
die Mission in jüngster Zeit ganz Deutschland und nament
lich die akademische Jugend ergriffen habe Der nun fol
gende Redner Herr Divisionsprediger Hänelt aus Berlin
legte seiner überaus fesselnden und begeisternden Rede die
Worte Ebr 11 30 zu Grunde Ausgehend von einer
einstmals an einen Studenten gerichteten Frage des ver
storbenen Herrn Professor Tholuck hier Warum der
liebe Gott mehr Chinesen als Preußen geschaffen habe,
deren Antwort der Redner so ausdrückte damit durch die
Gluth der Christenliebe die Macht des Heidenthums auf
die Probe gestellt werde schilderte Herr Hänelt die bis
herige Missionsthätigkeit in China welches Land mit seiner
mehrtausendjährigen Kultur und Industrie eine wahre Burg
des Heidenthums bilde deren Mauern aber doch endlich
wie einst bei Jericho durch das unablässige Mühen der
Streiter Gottes gebrochen werden würden Redner führte
aus daß die schwierige Erlernung der chinesischen Sprache
mit ihren 60 000 verschiedenen Zeichen eine Mauer sei
welche erst nach jahrelangem eisernen Fleiße der Missionare
überwunden werden könne Das Haupthinderniß für die
Ausbreitung des Christenthums bilde aber der religiöse
Zustand der Chinesen Nach einer kurzen Schilderung der
einzelnen herrschenden Religionen mit ihrem Aberglauben
und Kannibalismus erzählte Redner von den in letzter Zeit
gemachten großen Fortschritten des Christenthums in China
und schloß damit daß man noch glänzendere Erfolge für
die Zukunft in China erwarten dürfe da der sehr einfluß
reiche Vicekönig der obersten chinesischen Provinz ein chines
Bismarck sich dsm Christenthum sehr sympathisch bezeige und
bereits vor 3 Jahren aus eigenen Mitteln ein Krankenhaus für
Männer und jetzt auch ein solches für Frauen gestiftet habe
Nach einer Pause sprach Herr Direktor Dr Frick von hier
über den vom Waisenhause in Verbindung mit Dänemark
seinerzeit ausgesansten Missionar B Ziegenbalg Nach diesem
sprach Herr Pastor Arndt aus Eisdorf welcher auf die
Kreuzzüge zurückgreifend unter dem damaligen Loosungs
worte Gott will es zur Mission in Afrika aufforderte
Herr Oberdiakonus Wächtler von hier erwähnte nach Er
zählung und Anwendung der Geschichte der Sievenschläfer
die Missionse folge in Vorderindien und Herr Pastor Kuuth
von hier schloß das Missionsfest mit einer von ihm selbst
erlebten ergreifenden Geschichte eines ertrinkenden Knaben
indem er dieselbe auf den Hülferuf der Heiden anwandte
Die bei diesem Feste gesungenen Lieder wurden wie wir
nicht unerwähnt lassen wollen vom Posaunenchor der Francke
schen Stiftungen m kräftigster Weise begleitet und unter
stützt

x sUebelstand Bei dem gestrigen überaus star
ken Personenverkehr zum Missionsfest auf der Rabeninsel
ward vielfach Klage über die ungenügenden primitiven Lan
dungsvorrichtungen die für die Dampfer Gondeln und
Kähne dort bestehen vernommen und es ist zu bewundern
daß bei solchen Zuständen wie abschüssiges schmales Ufer
zu schmale Landungsbrücke und im Userrand eingerammte
niedrige Pfähle überhaupt kein Unfall passirte AbHülse
erwähnter Uebelstände würde gewiß allseitig freudig begrüßt
werden

jj sEin nachahmungswerthes Vorgehen
Der theatralische Verein Thalia beabsichtigt Mittwoch
den 4 Juli im Saale des neuen Theaters zum Besten
der Ferien Kolonie v Holtei s Lorbeerbaum und
Bettelstab zur Aufführung zu bringen Im Interesse der
Sache ist es zu wünschen daß diese Vorstellung möglichst
zahlreich besucht wird

ss sPrügelei unter Zigeunern Vorgestern
Nachmittag geriethen auf dem Roßplatze die männlichen
Glieder einer dort lagernden Zigeuner Gesellschaft einer
geringfügigen Ursache wegen in Streit der schließlich in
Thätlichkeiten ausartete bei welcher Gelegenheit einer der
Streitenden mit einem Hammer den Kopf seines Gegners
so nachdrücklich bearbeitete daß dieser blutige Verletzungen
davontrug Die übrigen Glieder der braunen schmutzigen
Gesellschaft sahen dem Auftritte theilnahmlos zu

u sEin frecher Betrug wurde gestern Vormit
tag von einer Frauensperson verübt Dieselbe trat in den
Laden des Fleischermeister Dante auf dem alten Markte
und kaufte eine Kleinigkeit welche sie mit einem größeren
Geldstück bezahlte Als die Verkäuferin welche wie allge
mein üblich das empfangene Geldstück sofort in den Kasten
gethan hatte auf i herausgab erklärte die Person
sie bekomme noch 1 da es ein 2 Markstück gewesen sei
Trotzdem nun in dem Geldkasten überhaupt kein 2 Markstück
gesunden wurde erhielt sie ous ihre beharrliche Erklärung
hin schließlich noch 1 und entfernte sich nun schleunigst
Als dem einige Augenblicke darauf in den Laden kommenden
Herrn D der Vorfall mitgetheilt wurde ergab sich daß
die genanme Person denselben Betrug mit gleichem Glücke
einige Tage vorher bei ihm selbst probirt hatte Da die
Person dasselbe Manöver wahrscheinlich auch noch ander
wärts versuchen wird so machen wir die Geschäftsleute in
ihrem Interesse daraus aufmerksam ein empfangenes Geld
stück erst nach ersolgter genauer Besichtigung resp Ausein
andersetzung in den Geldkasten zu thun da aus diese ein
fache Weise ein solcher Betrug unmöglich ist

sSub Mission Bei den am 27 Juni auf dem
hiesigen Stadtbauamte abgehaltenen sieben Submissions Vcr
handlungen betreffend 1 die Ausführung der Zimmer

arbeiten einschließlich Materiallieferung zum Neubamu des
Aich und Waageamts am großen Berlin
zu 10461 2 die Abtragung des Petr ücpellen
Kirchhofs bis zur Höhe der verlängerten Friedrichsstraße

veranschlagt zu 6 390 3 die Ausführung der
Erdarbeiten zum Neubau der städtischen Sparkasse in der
Rathhausgasse veranschlagt zu 1654 4 die
Ausführung der Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung
eines Abortes für denselben Neubau veranschlagt zu
1850 5 die Herstellung eines Thomohrkanals in
der alten Promenade von Nr 9 bis zum Weidenplan
veranschlagt zu 488 6 die Herstellung eines Thon
rohrkanals von 25 oili Lichtweite in der kleinen Märkerstraße

veranschlagt zu 1399 7 die Herstellung eines
Bretterzauns zur Einfriedigung des Petrikapellen Kirchhofs
längs der verlängerten Friedrichsstraße und Kapellengasse
veranschlagt zu 674 gingen folgende Offerten ein und
zwar von s,ä 1 Brügert 21 /g H Seyfarth 20
A Metze 20,2 /g Albrecht Stolzenburg 19 /g Th Hecker
18,2 /g R Höder 17 E Lüttich 16 Schatz ck
Nordmann 15 Th Werther 12 /z /g G Thiemann
10 /g sämmtlich unter dem Anschlag ä 2 W Kirschke
11 /s /o F George 10 0/g F Plätzsch 3 /o unter dem
Anschlag F Uebe für den Anschlagspreis G Löther 21 /g
H Kulisch 21 /g über dem Anschlag aä 3 F Plätzsch 2 /g
unter dem Anschlag G Löther 15 H Kulisch 25
über dem Anschlag ack 4 W Lücke 7 A Hensel 3
C Eckhardt 2 /g unter dem Anschlag s,ä 5 F Plätzsch
10 /g W Kirschke 10 A E Vogel 6 /g F George 5 /g
G Löther 1 2 sämmtlich unter dem Anschlag F Uebe
für 480 aä 6 F George 6 /g G Löther 2 /z /g
unter dem Anschlag F Plätzsch F Uebe W Kirschke je
für den Anschlagspreis ack 7 W Brügert 14 R Höder
13 /g A Zabel Sohn 2 /g unter dem Anschlag G Thie
mann für 740 A Schöne für 57Z,20 14,9 /o
unter dem Anschlage

Staudesamt Halle Meldung vom 27 Juni
Aufgeboten Der Oekonom R Elze Westewitz und

I Hauch Trödel 2 Der Handarbeiter C Patsch und
H Früchtel Brunnenplatz 11 Der Silberarbeiter L
Bergmann gr Rittergasse 11 und A Lichte Steinweg 45/46

Der Uhrmacher Chr Meier Leipzigerstraße 24 und
Cl Körting Langegasse 17 Der Steinmetz E F
Schroeder Halle und A W L Passeher Merseburg

Eheschließungen Der Kaufmann B Rosenberg
Dresden und B Jüdel Rannischestraße 18 Der
Gutsbesitzer L Pallas Neehausen und A Zinke Klaus
thorstraße 7

Geboren Dem Rechtsanwalt A Herzfeld eine T
gr Steinstraße 32 Dem Schlosser H Teuchert ein S
Taubengasse 2 Dem Malzmeister C Nathan eine T
Merseburgerstraße 23

Gestorben Des Rentier W Kuhle Ehefrau Emma
geb Lenz 38 I 12 T Sarcoma Klinik Friederike
Stoß 76 I 1 M 5 T Magenblutung Moritzkirchhof 10

Der Lehrer a D Oswald Oemler 35 I 5 M
10 T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Des Ar
beiter R Friedrich T Alma II 4 M 18 T Diph
theritis Klinik Die Wittwe Louise Friederike Reich
geb Ziele 77 I 5 M 11 T Altersschwäche am Ho
spital 1 Ein unehl S todtgeb Böllbergerweg 24
Der Fleischer Wilhelm Grüneberg 42 I 9 M Lungen
schwindsucht Strafanstalt

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am 28 Jnni 1883

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ sehr matt Mittelqnalitäten 165 177 M bessere

bis 182 M feinster bis 189 M feuchter 149 159 M
Roggen 1 X t KZ ISO 157 M feuchter und ausgewachsener

130 140 M
Gerste 1000 Kilo geschäftslos
Gerstenmalz SO kg prima Qualität 14,50 M beregnete 13 14 M
Haser 1000 kg 140 160 M
Hillsenfrüchte 1000 Kilo Biktoriaerbsen ohne Angebot
Stärke 50 Kilo mehr gefragt 19,50 M
Spiritus 10,000 Lner Proceme loco still Kartoffel 58,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kg 36 M matt
Solaröl 50 kg 0,825/30 9,50 M
Malzkeime 50 Kg fremde 4,75 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 Kg 7 M
Kleie Roggen 50 kg 5,60 5,75 M Weizenschaate 5 M

WeizMgrieÄleie 5 M

Gevichtssaal
Halle den 28 Juni

Strafkammer Sitzung vom 27 Juni
Der Handelsmann Hermann Eckert aus Wettin wurde wegen

Felddiebstahls vom Schöffengericht zu Wettin am 19 April d I zu
2 Tagen Haft verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt welche nach
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Arbeiter Julius Hei nicke in Giebichenstein wurde vom
hiesigen Schöffengericht am 7 Mai d I wegen Abhaltung seiner
Kinder vom Schulbesuch zu 15 Geldstrafe ev 3 Tagen Haft ver
urtheilt Er hatte Berufung eingelegt welche nach Antrag der
Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Das hiesige Schöffengericht sprach unterm 30 April d I den
Frisenr Rinow den Schneidermeister Friedrich Bielert den
Vereinsboten Ernst Deschner und die Wittwe Nieper Louise geb
Friedrich hier von der Anschuldigung der Uebertretnng der Ober
präsidialverorduung vom 6 April 1880 Deschner und Nieper auch
der Uebertretnng der Regierungsverordnungen vom 7 Juli 1844
und 2 Juli 1847 frei verurtheilte aber den p Rinow und
p Bielert wegen Uebertretuug der Reg Verordnung vom 7 Juli
1844 betr Abhaltung öffentlicher Tanzbelustigung ohne polizeiliche
Erlaubniß zu je 20 Geldstrafe ev 2 Tagen Haft Die AnttS
anwaltschaft und die Vernrtheilten hatten Berufung eingelegt deren
Verwerfung seitens der Staatsanwaltschaft beantragt wurde Der
Gerichtshof erkannte auf Freisprechung

Von der Anschuldigung der Uebertretuug der Oberpräsidial Ver
ordnung vom 18 Dezember 1882 Sonntagsentheiligung betreffend

wurde durch die Erkenntnisse der Schöffengerichte zu Halle Bitter
feld und Löbejün vom resp 26 April 10 Mai 9 Mai d Js der
Bäckermeister Carl Zschammer uud die Händlerin Scharf in
Giebichenstein die Kaufleute Gertzen und Steher sowie der
Cigarrenfabrikant Trabitzsch in Bitterfeld die Kaufleute Steiner
in Roitzsch und Weltz in Cösseln freigesprochen Seitens der Amts
anwaltschast war Berufuug eingelegt Dem Antrage der StagtSan



waltschaft entsprechend erkannte der Gerichtshof sämmtliche Angeklagte
für schuldig und verurcheilte dieselben zu je 3 Mark Geldstrafe ev
1 Tag Haft

Provinzielles
Quedlinburg Die durch mehrere Blätter verbrei

tete Nachricht der Untersuchungsgefangene Dörge aus
Wedderslebm habe sich im hiesigen Gerichtsgefängniß er
hängt ist falsch ebenso auch daß seine Ehefrau verhaftet
sein soll

Witte nberg Am Sonntag Vormittag ertrank ein
einige zwanzig Jahre alter Knecht mit zwei Pferden in
einem Fluthgraben der Elbe Er hatte auf den Wiesen in
Fleischerwerder mit der größten Anstrengung noch eine Fuhre
Heu vor dem Hochwasser gerettet verfehlte aber als er
damit über die überfluteten Wiesen nach Hanse fahren wollte
eine Brücke und stürzte mit Wagen und Pferden in den
tiefen Graben

Bleicherode Am Dienstag früh gebar die Kuh des
Holzaufsehers Schulze zu Obergebra ein todtes Kalb mit
zwei vollständig ausgewachsenen Köpfen Die Kuh mußte
getödtet werden

Torgau Infolge der in den schlesischeu Gebirgen
niedergegangenen Wolkenbrüche ist unsere Elbe seit gestern
früh 7 Uhr von 4 Fuß bis 14 Fuß gestiegen Die an
grenzenden tieferliegenden Wiesen von denen das Heu noch
nicht eingeerntet war sind überschwemmt und die Besitzer
dadurch von einem empfindlichen Verluste betroffen worden

Großleinungen 27 Juni Seit Kurzem werden
wie man der Sangerh Ztg schreibt auf dem hiesigen
Hüttenhofe ca 7 Morgen groß welcher von einem hiesigen
Einwohner erworben und auf welchem früher eine gewerk
schaftliche Schmelzhütte gestanden deren Reste noch sichtbar
sogenannte Eisensauen ausgegraben d h bereits früher aber
nicht rein ausgeschmolzene und dort versenkte Erzblöcke ver
schiedener Größe in welchen noch werthvolles Metall ent
halten ist Ein Sangerhäuser Unternehmer kauft dieselben
Ä Ctr 0,75 Mark für englische Spekulanten und soll
dabei ein sehr lukratives Geschäft machen Schon vor ca
6 Jahren waren zwei Engländer hier anwesend und haben
Proben zur Untersuchung des Metallwerthes mit in ihre
Heimath genommen In dem kleinen Garten einer anwoh
nenden Wittwe sind bis jetzt allein ca 120 Ctr solcher
Eisensauen darunter eine ca 30 Ctr schwere gefunden und
ist derselben dieser verborgene Schatz im Acker zum uner
warteten Glücksgut geworden Auch die hiesige Gemeinde soll
von dem Entrepreneur für die Erlaubniß die unter einer
Strecke des Großleinungen Drebsdorfer Kommunikations
weges verschüttet liegenden derartigen Erzblöcke ausgraben
lassen zu dürfen eine entsprechende Summe erhalten haben
Voraussichtlich werden wohl noch manche solcher todten
Schätze hier am längsten im Schooße der Erde geruht haben
und Manchem unverhofften Gewinn bringen

Thale Vergangenen Sonnabend Nachmittag ent
leibte sich der in hiesiger Gegend allbekannte vr I durch
einen Revolverschuß Häusliche Zwistigkeiten sollen hierzu
den Anlaß gegeben haben

Langendorf Bei dem am Sonntag im Barth fchen
Gasthause abgehaltenen Sternschießen entlud sich als der
betreffende Schütze auf das Ziel anlegte unversehenerweise
der Schuß seines Techius Die Kugel ging an der Schieß
planke vorbei und schlug durch das Fenster des Nachbar
hauses in die gegenüberliegende Wand der Wohnstube Die
in der Stube Anwesenden kamen mit dem Schrecken davon

Aschersleben 26 Juni Im Dorfe Klein Schier
stedt Anhalt ist am Sonnabend ein Diebstahl mit seltener
Dreistigkeit ausgeführt Ich höre darüber Folgendes Der
Dachdecker H von hier nahm von einem Fuhrwerksbesitzer
ein feines Geschirr fuhr nach Schierstedt ließ das Geschirr
im Gasthof und ging in das Dorf Er kam nun auch in
das Haus der Wittwe H erkundigte sich bei deren Kindern
ob dieselbe zu Hause sei und ließ sich den Schlüssel zur
Wohnung geben als er hörte daß sie abwesend sei Dann
ging er in das Wohnzimmer und entwendete eine Summe
Geld man sagt über 100 und kehrte darauf in den
Gasthof zurück um den Kutscher zu schleuniger Rückfahrt
zu bewegen Ehe aber die Rückfahrt angetreten werden
konnte hatte die Bestohlene den Diebstahl bemerkt und
die Verfolgung des Diebes begonnen Man nahm den H
fest um ihn an das Gericht in Bernburg abzuliefern

Schönebeck 27 Juni Seit Sonntag dem 17 d M
vermissen die Karl Müller schen Eheleute in Alt Salze ihre
zehnjährige Tochter Mehrere Aufrufe in der hiesigen
Zeitung sowie alle Nachforschungen blieben resultatlos bis
gestern Nachmittag das Kind in einem Kornseide bei Grüne
wali e schauerlich zugerichtet und todt ausgefunden ist Der
Hals ist bis zu den Genickwirbeln durchschnitten gewesen
ein Knebel hat dem Kinde im Munde gesteckt auch sind die
Hände auf dem Rücken zusammengebunden gewesen Es
liegt die Befürchtung nahe daß hier ein abscheuliches Buben
stück ausgeführt worden ist es ist auch bereits eine dringend
verdächtige Person verhaftet worden

Schönebeck 27 Juni Der Saale Ztg schreibt
man von hier Ueber die gestern bereits gemeldete Ermor
dung eines Mädchens erfahre ich noch folgendes Am Sonn
tag den 17 d Vormittags gegen 9 Uhr entfernte sich die
Stieftochter des Pferdehändlers Karl Müller trotz einer Ver
warnung aus dem elterlichen Hause und kehrte nicht zurück
Am Abend des 25 wurde von dem Förster Ewald die
schrecklich verstümmelte Leiche eines etwa 10jährigen Mädchens

aufgefunden und als die der Stieftochter Müllers Minna
Schütze rekognoscirt Gestern Abend um 8 Uhr ist nun der
Arbeiter August Naucke als des Mordes dringend ver
dächtig von den hiesigen und den Salzaer Polizeiorganen in
Lätze auf dem Gehöfte des Gutsbesitzers Pupke verhaftet
worden Naucke steht erst seit 8 10 Tagen in Diensten
Pupkes N ist aus Schönebeck gebürtig 37 Jahre alt ver
heirathet aber kinderlos Der Mensch ist schon 15mal darun
ter 6mal mit Zuchthaus bestraft Trotzdem er die That
entschieden in Abrede stellt ist die jetzt schon gesammelte
Beweislast fast erdrückend Naucke hat früher mit der

Müller schen Familie hier Schornsteinfegerstraße Nr 1 zu
sammen gewohnt die genannte Familie hat aber wenig
mit N verkehrt Am Sonnabend 16 d ist Naucke der
Minna Schütze und ihrer Schwester begegnet und hat die
Mädchen aufgefordert Kaninchenfutter mit ihm zu holen auch
jedem der Mädchen trotzdem er noch keine Arbeit hatte und
schon die letzten Habseligkeiten seiner Frau versetzt waren
10 Pfg gegeben Nachdem sie mit dem Futterholen fertig
waren sagte N zu der Minna sie solle am Sonntag früh
wieder mit ihm Futter holen sie solle dann 20 Pfg von
ihm erhalten Das Mädchen wurde von der Mutter ver
warnt und ihm gesagt am Sonntag brauche es kein Futter
zu holen trotzdem ist das Mädchen gegangen Gegen halb
neun Uhr hat Naucke auf der steinernen Brücke an den An
lagen vor dem Magdeburger Thore in Gr Salze gesessen
und ist dort von dem Bruder der Ermordeten gesehen wor
den Demselben hat N gesagt er wolle nach Eickendorf um
dort Arbeit zu suchen Nach 10 Uhr ist Naucke wieder von
einer Frau gesehen worden als er aus dem Gehölz Flanz
kamm heraustrat Um halb 12 Uhr war derselbe wie fest
gestellt ist wieder in Schönebeck Der Befund der Leiche ist
wie schon gesagt ein entsetzlicher gewesen Der Unmensch
muß dem Kinde zuerst die Hände auf dem Nacken zusammen
gebunden haben hat dann von dem Hemdchen ein Stück
abgerissen und dem Kinde damit den Mund zugestopft hier
auf muß das arme Wesen in unerhörter Weise mißbraucht
und ihm schließlich der Hals durchschnitten worden sein
Das Amtsgericht zu Gommern hat bereits gestern den That
bestand aufgenommen Naucke wird soeben unter Eskorte
nach Grünwalde geführt um der Leiche gegenübergestellt zu
werden Der Staatsanwalt aus Magdeburg und der Kreis
physikus aus Burg sind dazu ebenfalls anwesend Ueber die
Obduktion c später

Aus den Rachbarstaaten
Leipzig 25 Juni Am 20 Juni d I Vormittags

10 Uhr hat bekanntlich der älteste Sohn des Prinzen
Georg Prinz Friedrich August in Dresden den Fahnen
eid geschworen Dieser Akt hat insofern Bedeutung als
es das erste Mal ist daß ein Prinz des sächsischen Königs
hauses den Fahneneid leistet seitdem in denselben der Passus
betreffend den unbedingten Gehorsam gegen den Bundes
seldherrn resp den deutschen Kaiser Ausnahme gefunden
hat Sowohl Prinz Georg gegenwärtig kommandirender
General des königlich sächsischen Armeekorps wie König Al
bert standen als der sächsische Fahneneid in erwähnter Weise
ergänzt wurde bereits als Generale an der Spitze der
sächsischen Truppen

Arolsen 25 Juni Nach einem längeren Aufent
halt in Frankreich wird Erbprinz Friedrich die bon
ner Universität beziehen um sich vorzugsweise juristischen
Studien zu widmen

Gotha Der aus Gotha gebürtige Gerichtsschreiber
Müller zu Neustadt bei Eoburg ist am Sonnabend wegen
dringenden Verdachtes der Unterschlagung ihm amtlich an
vertrauter Gelder verhaftet und in das Landgerichtsgefäng
niß nach Meiningen abgeliefert worden

Jüterbog Am 25 d Mts Nachmittags 3 Uhr
ertönte plötzlich im Lager der hier zu den Schießübungen
zusammengezogenen 4 Feld Artillerie Brigade das Signal
Feuerlärm Dicke Rauchwolken zogen über den Treuen

brietzener Forst welcher hart an den Schießplatz grenzt
hinweg welche auf einen bedeutenden Waldbrand schließen
ließen Der Brigade Kommandeur Herr Oberst v Koßel
entsendete sofort mehrere Wagen mit Mannschaften unter
Führung berittener Offiziere zur Brandstätte um bei diesem
Unglück hülfreiche Hand zu leisten Es stellte sich heraus
daß bei Frohudorf über 200 Morgen Niederwald in Flam
men standen Durch das ganz energische Eingreifen der
Artillerie Manschasten wurde das Feuer auf seinen Herd
beschränkt welches nach Aussage der Forstbeamten wenn
diese Hilfe nicht zur Stelle war bei der jetzigen Dürre
unabsehbare Dimensionen hätte annehmen können Die
Entstehungsursache ist noch unbekannt

Einbeck Eine grauenvolle That ist die eines Sol
daten der hiesigen Garnison der am 25 ds ca eine halbe
Flasche Salpetersäure verschluckte und unter entsetzlichen
Qualen daran nach wenigen Stunden verschied Das qual
volle Ende des Unglücklichen soll jeder Beschreibung spotten
stückweise soll das verbrannte Fleisch aus Hals und Brust
sich gelöst haben Die Veranlassung ist noch nicht hinläng
lich aufgeklärt während er selbst in Ermangelung der so
fort vernichteten Sprache noch auf einen Zettel als Notiz

Zahnschmerz den er zu betäuben gedachte angegeben hört
man andererseits daß muthrnaßlich Furcht vor verwirkter
Strafe ihn zu dem grauenvollen Ende getrieben auch die
große Quantität der genommenen Salpetersäure soll einen
Akt der Unvorsichtigkeit nicht wohl erkennen lassen Die
gefährliche Flüssigkeit wurde von einem Droguen Geschäst
verabfolgt

Universttats Nachrichten
D ärmstadt 26 Juni Der außerordentliche Pro

fessor für Mineralogie und Geologie an der hiesigen tech
nischen Hochschule und Inspektor des mineralogischen Kabi
nets am großherzoglichen Museum Dr Richard Lepsius
ist zum ordentlichen Professor an der genannten Hochschule
ernannt worden

Todesfälle
Hannover 27 Juni Der Präsident des Han

noveischen Landeskonsistoriums Lichtenberg ist gestern in
Suderode gestorben

Vermischtes
Mus dem Musiklebens Die Fortschritte welche

die Technik auf allen Gebieten macht kommt auch dem Jn
strumentenbau wesentlich zu statten Die letzten Jahre haben
eine Reihe technischer Verbesserungen für den Klavierbau ge
bracht dessen Mechanismus aber ein so vollkommener ist

daß man kaum durchgreifende Veränderungen desselben für

möglich halten sollte Das Adiaphon oder Gabelklavier
welches gelegentlich der jüngsten Tonkünstler Versammlung
n Leipzig zur Ausstellung gelangte soll so große Vorzüge

thm nachgerühmt werden sich erst noch bewähren Aber ein
anderes Instrument das Harmonium diese Orgel in Miniatur
Ausgabe ist wie allseitig anerkannt wird der Verbesserung
nicht nur fähig sondern auch in hohem Grade bedürftig Unter
olchen Umständen haben wir mit großem Interesse ein neues

Instrument kennen gelernt das ein ausgezeichneter Musiker
und zugleich Techniker Herr Carl Hahn in Dresden konstruirt
hat und das sehr geeignet erscheint eine vollständige Um
wälzung in Bezug auf den Harmoniumbau herbeizuführen
Die Vorzüge dieses neuen Tasten Instruments sind mannig
faltige Trotz seiner geringen räumlichen Ausdehnung
zeichnet es sich dasjenige welches der Erfinder augen
blicklich zur Disposition hat umfaßt fünf Oktaven
durch ungewöhnliche Kraft und Schönheit des Tones auZ
Eigenthümlich ist dabei die durch die Form des Resonanzbodens
bedingte eigenartige Klangfärbung und der sympathische Ton
desselben der der menschlichen Stimme nahe kommt Ferner
enthält dasselbe eine dem menschlichen Brustkasten ähn
liche Vorrichtung durch welche die Athmungs Bewegungen
des menschlichen Körpers nachgeahmt werden welche so we
sentlich dazu beitragen den Eindruck des Gesanges zu steigern
Eine Schallvorrichtung ermöglicht das stärkere oder schwächere
Erklingen des Tones Die wichtigste Einrichtung des neuen
Instruments ist aber diejenige welche eine Prolongation der
in Schwingung gesetzten Töne ermöglicht ohne daß die Hände
auf den Tasten liegen bleiben Die Vortheile welche diese
Erfindung darbietet sind darnach wohl einleuchtend Nichts
destoweniger bedarf es einer vielleicht nicht leicht zu erlan
genden Uebung um das neue Instrument zu spielen eine
Uebung welche der Erfinder allerdings im höchsten Grade
besitzt So wie er das betreffende Instrument hand
habt muß es als eine werthvolle Bereicherung für das
Musikleben bezeichnet werden

Man schreibt aus Paris Es steht nunmehr fest
daß Richard Wagner s Lohengrin in der kom
menden Wintersaison hier zur ersten Aufführung gelangen
wird und zwar in italienischer Sprache Wie bereits be
kannt ist wird Paris in der nächsten Saison wiederum
eine italienische Oper haben was seitdem die Salle Ven
tedour von Herrn Soubeyran in ein Bankhaus umge
wandelt worden ist nicht mehr der Fall war Die Brü
der Eorti und der Sänger Mourel werden die Impresarii
dieses Opernunternehmens sein welches sich in dem
Thes tre des Nations vis a vis dem CHZ telet häuslich
niederlassen wird In der ersten Reihe der Novitäten
welche die neue italienische Oper für Paris vorbereitet
befindet sich nun auch Lohengrin Die italienische Oper
des Theatre des Nations kann übrigens eines glänzenden
pekuniären Erfolges sicher sein da bereits jetzt sämmtliche
Logen des Parquets ersten und zweiten Ranges für die
ganze Saison abonnirt worden sind Soweit die Nachricht
des pariser Korrespondenten der indeß völlig darüber
schweigt ob das Projekt von dem wir vor einiger Zeit
berichtet haben Lohengrin in französischer Version in
der Großen Oper aufzuführen mittlerweile ausgegeben wor
den ist Es wäre dies ein ungleich interessanteres Unter
nehmen und wir wünschten wohl daß es ausgeführt werden
möge damit Wagner s Werke endlich auch aus der pariser
Scene festen Fuß fassen mögen Daß der Boden trotz aller
chauvinistischen Bestrebungen in Paris günstig für dieselben

ist zeigen die Erfolge die Bruchstücke aus diesen Werken
bei Pasdeloup Colonne c erzielen Festen Fuß aber
werden dieselben erst in der Großen Oper fassen da ein
italienisches Opernunternehmen auch wenn dasselbe mit
Glück manipulirt immer nur eme passagere Institution ist

sEin neues Konfervirungsmittel Ein
neues Konfervirungsmittel hat nach dem Oesterr landw
Wochenblatt Pros W Barff in dem Boroglycerid ent
deckt welches den Vortheil bietet daß dasselbe sich nicht
im Geringsten durch den Geschmack verräth und nach vielen
angestellten Versuchen keinen gesundheitsschädlichen Einfluß
ausübt Das Präparat wird auf folgende Weife herge
stellt Glycerin wird stark erhitzt und dann so viel Bor
säure hineingeschüttet als sich darin zu lösen vermag bei
Barsf s Versuchen war das Verhältniß zuletzt 92 Theile
Glycerin und 62 Theile Borsäure Das so gewonnene
Boroglycerid gleicht bei gewöhnlicher Temperatur Gefrorenem
kann mit dem Hammer in Stücke geschlagen werden ist in
höherer Temperatur zähflüssig ung in heißem Wasser lös
lich Der Verfasser hat Versuche mit einer Lösung von
Boroglycerid in 20 50 Theilen Wasser angestellt Es
eignet sich zur Konservirung von Milch Fleisch Austern c
Milch mit einem Zusatz von Boroglycerid versehen wurde
nach Jamaika und Zanzibar geschickt und kam daselbst wohl
behalten und wohlschmeckend an Bei einem Vortrage
welchen der Verfasser über den Gegenstand in einer Sitzung

der ok rts und Loisnoss in London hielt zeigte
derselbe Trauben Früchte aus Westindien Sardinen aus
Spanien Hummer Heringe Austern eine Rindszunge
Ochsen und Hammelfleisch c vor die Monate lang durch
Boroglycerid vor Fäuluiß bewahrt wurden

Berlin 26 Juni Die russischen Studenten
Truczkowski und Mendelsohn welche gegenwärtig längere
Strafe wegen socialistischer Umtriebe verbüßen standen
heute wegen Bestechung eines Gefangenaufsehers vor Ge
richt Der Aufseher wurde wegen Vermittlung eines heim
lichen Briefwechsels Truczkowskis mit der Außenwelt zu
l /z Jahren Zuchthaus Truczkowski zu 4 Wochen Gefäng
niß verurtheilt Mendelsohn freigesprochen Der Brief
wechsel bezweckte die Vorbereitung eines Fluchtversuchs

Konstantinopel 27 Juni Der Sanitätsrath
hat beschlossen sämmtliche ägyptische Provenienzen der durch
das Reglement vom Jahre 1867 vorgeschriebenen Quaran
täne zu unterwerfen Demgemäß haben im Mitelländischen
Meere sämmtliche Schiffe in Smyrna oder Beiruth anzu
legen für die Häfen des Rothen Meeres ist eine besonders



Quarantäne angeordnet Sämmtliche Seesanitätsämter
sind telegraphisch instruirt worden Aegyptische Prove
nienzen werden in der Türkei bis auf weiteres einer vier
undzwanzigstündigen Quarantäne unterworfen In Folge
von Meldungen aus Aegypten über eine Zunahme der
Cholera wurde die Quarantäne für die ägyptischen Pro
venienzen auf 10 Tage ausgedehnt

Paris 27 Juni Die Agence Havas läßt sich
aus Port Said melden daß auch dort zwei Cholerafälle
vorgekommen wovon einer tödtlich verlaufen sei

Alexandrien 27 Juni Telegramm des Reu
ter schcn Bureaus In Damiette starben gestern 47 Per
sonen davon 37 an der Cholera in Mansurah sind von
7 Cholerakranken 2 gestorben

Ueber die entsetzliche Theater Kata
strophe in Dervio geht der N Fr Pr aus Mailand
folgender Bericht zu Man gab in einem großen oberhalb
eines Gasthauses gelegenen Saale der in ein provisorisches
Theater verwandelt worden war eine Marionetten Vorstellung
Das Puppenspiel handelte von dem Martyrium der heiligen
Philomena Der Leiter der Vorstellung ließ um die Apo
theose der heiligen Philomena darzustellen ein bengalisches
Feuer anzünden von welchem einige Funken auf eine Bret
terwand fielen an der sich die Hütte einer Seidenwürmer
zucht befand die sofort in Brand gerieth Das Feuer er
griff die hölzerne Bühne und verbreitete sich bald bis zur
Ausgangsthür Der Schrecken der die Zuschauer ergriffen
hatte wurde noch dadurch vermehrt daß die Thür in Folge
eines Stoßes sich schloß und die Rettung durch dieselbe nicht
möglich war Viele Personen retteten sich dadurch vor der
Feuersgefahr daß sie aus den Fenstern sprangen auch wur
den einige Kinder von ihren Eltern durch die Fenster auf
die Straße geworfen wo Erstere von der daselbst angesam
melten Menschenmenge aufgefangen wurden ohne irgend
welchen Schaden zu nehmen

Tisza Eszlarer Prozeß
Nyiregyhaza 27 Juni Bei Beginn der heutigen Verhand

lung protestirt die Vertheidigung dagegen daß trotz des Gerichtsbe
schlusses die der Bekleidung der Dadaer Leiche verdächtigen Personen
noch immer von Gensdarmen bewacht werden die Vertheidiger
würden die Regierung um Abhilfe bitten müssen Der Präsident
überläßt dies der Einsicht der Vertheidigung Der Angeklagte Junger
macht hierauf einen Zeugen namhaft der gesehen haben soll wie der
Sicherheitskommissär Reezy den Moritz Scharf aus dem Stall heraus
gerufen habe mit den Worten Komm heraus du Galgenfutter
Sodann wird die Frau des Angeklagten Scharf vernommen Sie
weiß nur daß ein Mädchen aus der Nachbarschaft ihrem fünfjährigen
Knaben einen Gulden gegeben habe damit er nacherzähle was man
ihm vorsagte Die nun erfolgende Konfrontirnng der Frau Scharf
mit Esther s Mutter ist belanglos Der von dem Polizeichef und
dem Oberstaatsanwalt mit Ueberwachnng der Voruntersuchung beauf
tragte Sicherheitskommissär Bareza deponirt daß Moritz Scharf
zu welchem er zugelassen worden ihm anfangs die Ermordung der
Esther in der bekannten Weise erzählt später aber gestanden habe
daß er eigentlich nichts gesehen und daß man ihn nur dadurch zu
seiner Aussage vermocht habe daß man ihm mit ewigem Kerker ge
droht habe Moritz Schars und der Komitatsbeamte in dessen Obhut
Letzterer steht stellen dies in Abrede Aus die Bemerkung des Prä
sidenten an den Zeugen Bareza daß Zeugen behaupteten er habe
für seine Aussage viel Geld erhalten sagte dieser das seien jene
welche dem Untersuchungsrichter Vary einen Ehrenpokal gewidmet
hätten Zum Schlüsse der heutigen Verhandlung wurde konstatirt
daß der Kanzlist Peczely mit jenem Mörder identisch ist der in
Jllava 12 Jahre Strafhaft verbüßt hat Derselbe hat den Mord an
dem Gatten seiner Geliebten mit Hilfe der Letzteren vollführt und
den zerstückelten Leichnam des Ermordeten in den Fluß geworfen
Die Konduitenliste der Gefängnißverwaltung zu Jllava bezeichnet
Peezeli als liederlichen des Diebstahls verdächtigen Menschen Im
weiteren Verlaufe der heutigen Verhandlung sagte Fran Scharf aus
ihr Stiefsohn Moritz sei stets sehr furchtsam rerlogen und störrisch
gewesen weshalb er öfter habe gezüchtigt werden müssen zweimal
habe er ein Messer nach ihr geworfen das zweite Mal am Tage
ihrer und seiner Verhaftung seither habe sie ihn nicht gesehen Mit
seiner Stiefmutter konfrontirt bleibt Moritz bei seinen bisherigen
Aussagen Seiner abwehrenden Stiefmutter ruft er zu Sie lügen
seinem Vater der ihn mit aufgehobenen Händen bittet die Wahrheit
zu sagen erwidert er er wolle nicht ewig eingekerkert und auch nicht
Jude bleiben die Juden würden ihn tödten Mit den Dienstleuten
des Sicherheitskommissärs Reczy konfrontirt beharrt Moritz bei seiner
Behauptung er habe seine Geständnisse freiwillig gemacht Niemand
habe ihm etwas zu Leide gethan

Reueste Mittheilungen

Berlin 27 Juni
Der Kronprinz wird nach einer kürzlich erlassenen

Bestimmung eine Besichtigung der jetzt zu einer I3tägigen
Uebung zusammengezogenen Garde Landwehr vornehmen

Der kaiserliche Botschafter Prinz Reuß ist nach
Wien zurückgekehrt und hat die Geschäfte der Botschaft wie
der übernommen

Der Gesundheitszustand des Fürsten Bismarck hat
demselben den Empfang des Statthalters der Reichslande
Felvmarschalls von Manteuffel nickt gestattet

Die Berl Polit Nachr melden Die Arbeiten
betreffend Neuregelung des Versicherungswesens sind im
Reichsamt des Innern so weit gefördert daß an die Fest
stellung des betreffenden Gesetzentwurfs herangetreten werden
konnte

Die neue Jacobini sche Note entspricht durchaus
der Haltung die das Centrum der kirchenpolitischen Vorlage
gegenüber eingenommen hat

Die dissentirenden Mitglieder der freikonservativen
Fraktion bleiben vorläufig innerhalb des Fraktionsverbandes

Der Reichs Anzeiger bringt den bereits mit
getheilten Verzicht des Fürsten zu Sahn auf seine Standes
rechte in folgender Form Dem Vernehmen nach hat der
Fürst Alexander zu Sahn Wittgenstein Sahn aus den
Titel und Namen eines Fürsten zu Sayn Wittgenstein Sahn
mit allen davon abhängenden Ehren und Vermögensrechten
insbesondere also auch auf das Fideikommiß Sahn sowie
auf seine Zugehörigkeit zum deutschen hohen Adel Verzicht
geleistet und ist auf seinen Wunsch Allerhöchsten Orts mit
dem Titel und Namen eines Grafen von Hachenberg be
gnadigt worden Die Veranlassung zu diesem Schritt des
Fürsten ist wie verlautet in einer nicht standesgemäßen
zweiten Heirath desselben zu suchen

Zu der Verhaftung des Hauptmanns a D
Hentsch und der damit zusammenhängenden Festnahme
des Polen Kraczewski erfährt die N Pr Ztg daß die
Untersuchung eine ganz ungewöhnliche Ausdehnung ange
nommen hat und daß eine beträchtliche Anzahl von Personen
als mitbelastet erscheint Abgesehen von Berlin und Dres
den wo nahezu 20 Personen verhaftet sein sollen wird von
Verhaftungen in der Provinz Sachsen Halle und der
Provinz Hannover Hildesheim gesprochen auch hat sich
die Untersuchung bis nach der Rheinprovinz Köln und den
Reichslanden ausgedehnt

Der Oberbefehlshaber der britischen Armee Herzog
von Cambridge ist von seinem Posten zurückgetreten

Die Gerüchte von dem Tode der Königin von
Madagaskar werden von zuständiger Seite als unbegründet
bezeichnet

Telegraphische Nachrichten
Rom 27 Juni In der hemigen Sitzung der De

puiirtenkammer in welcher wie bereits gemeldet wurde
der deulsch italienische Handelsvertrag genehmigt wurde er
klärte der Minister des Aeußern Mancini in Erwiderung
auf mehrere Bemerkungen des Kommissionsberichts daß die
Herabsetzung des Eingangszolls von 1b auf 10 für
Trauben nicht blos auf Trauben zum Essen sondern auf
alle Trauben einschließlich derjenigen für die Wcinsabrikation
Bezug habe Dies gehe aus der diplomatischen Korrespon
denz hervor Die italienischen Exporteure müßten sich streng
an die Vorschriften bezüglich der Emballage halten welche
gegeben seien um der Phhlloxera Gefahr zu begegnen
Keinenfalls könne die Regierung sich verpflichten neue
Unterhandlungen einzuleiten um ausführliche Erklärungen
über diesen Punkt zu erlangen da die Regierung die Rati
fikationen ausgetauscht habe wie die Kommission gewünscht
habe Der Vertrag sei von dem deutschen Parlament be
reits genehmigt worden sobalv dies auch seitens deö italie
nischen Parlamentes geschehen sei werde derselbe rechtskräf
tig und seine Ausführung könne durch das Belieben der

Regierung nicht verzögert werden Der Vertrag müsse am
1 Juli 1883 in Wirksamkeit treten Die Ratifikationen
könnten somit unter keinen Umständen verzögert werden
Die Regierung setze volles Vertrauen in die Billigkeit der
deutschen Regierung

Paris 27 Juni Abends Der Temps behauptet
daß das Auftreten der Cholera bereits am 12 Mai von
Bombay signalisirt wurde und daß der internationale Ge
sundheitsrath in Konstantinopel strenge Maßregeln abgeordnet

habe Diese seien aber von dem englischen Delegirten ver
eitelt worden indem derselbe geltend gemacht habe daß den
Handelsinteressen ebenso Rechnung getragen werden müsse
wie den Interessen der öffentlichen Gefundtheitspflw

London 27 Juni Nach Berichten aui Alexan
drien hat dort das Auftreten der Cholera in Damietta
daß es Cholera ist wird jetzt nicht mehr bestritten
großen Schrecken verursacht Die französischen österreichi
schen und englischen Dampfer sind alle für diese und die
nächste Woche engagirt Die Börse ist flau die Course
fallen alle Festlichkeiten sind aufgehoben Obgleich die
asiatische Cholera bis jetzt niemals in Aegypten entstanden
ist sondern nur eingeschleppt wurde sind doch die Aerzte
einstimmig daß asiatische Cholera vorliege Die Ursache
wird gesucht in den bei Damiette liegenden Seen deren
Fische sich von hineingeworfenem todten Rindvieh nähren
und nachher unvollkommen ausgenommen und an der
Sonne gedörrt die hauptsächliche Nahrung der Einwohner
bilden

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Unter dem Einflüsse einer Depression nordwestlich von

den britischen Inseln wehen über Centrakuropa leichte bis
mäßige südliche und südwestliche Winde mit vorwiegend
heilerem nnd trockenem Wetter Die Temperatur ist im
Westen wenig verändert und nahezu normal im Osten hat
sie überall zugenommen und die normale überschritten An
der westdeutschen Küste und in Sachsen fanden stellenweise
Gewitter statt

Kirchliche Anzeige
Den Mitgliedern unserer Gemeinde machen wir hier

durch die Mittheilung daß während der Dauer der Repa
ratur in der Domkirche die St Ulrichsgemeinde uns
freundlichst den Mitgebrauch ihrer Kirche gestattet hat und
daß daher vom nächsten Sonntag den 1 Juli cr ab unsere
Gottesdienste bis auf weiteres in der St Ulrichskirche
stattfinden werden Die Hauptgottesdienste um 10 Uhr
werden gemeinschaftlich mit der St Ulrichsgemeinde ge
halten werden Die Nebengortesdienste finden regelmäßig
Abends um 6 Uhr statt

Die am nächsten Sonntag den 1 Juli cr stattfindende
Kommunion wird im Anschluß an den Abendgottesdienst
gehalten und die auf Sonnabend anberaumte Vorbereitung
für diefesmal mit der Abendmahlseier verbunden

Das Presbyterium der Domgemeiude

Predigt Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 29 Juni am Feste

Petri und Panli Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Kaplan
Peter Vorm 9 /z Uhr Herr Pfarrer Woker Nachm
2 Uhr Vesper Derselbe

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Hall

Der Schlich der NnMsßellilug
findet Sonntag den 1 Juli statt
aufgestellten Gemälde

Haus und Laufbursche von außerhalb ge

sucht gr Steinstraße 3
Aufwartun g gesu cht Docoth eenstra ße 12 I

Eine saubere ehrliche Aufwartung 1 Juli
gesucht Bernburgerstraße 13 I

Anmeldungen Vormittags

im ÄtlldtMMiio
Bis dahin verbleiben auf derselben die gegenwärtig

Der Borstand

Ein ordentliches Mädchen zum 1 Juli ge
sucht kl Ulrichstraße 12

Eine Köchin bei einz Leute sosort gesucht
Frau Scholle Leipzigers 11

Köchinnen Stuben Haus
und Kindermädchen Vieh
mädchen erhalten sofort n
später Stellen durch

Pimlinc Atckinger
Leipzigerstratze 6

Köchinnen Hans Küchen n Vieh
miidchen bei hohem Lohn auf Ritterg sucht
sofort

Fr Dcparade gr Schlamm 10 1 Treppe
Ein j Mädchen sucht Stelle als Verkäu

ferin in einer Bäckerei oder Conditorei
Viel Gehalt wird nicht beansprucht

Offerten unter M H 100 in der Exped
d Bl erbeten

Eine geübte Neuplätterin wünscht Geschäft
in und außer dem Hause Luckengasse 12 I

Beletage 5 Zimmer nebst Zubehör ist so
fort beziehbar zu vermiethen

Mersebnrgerstraße 39

Bernburgerstr 32 herrsch Beletage
5 St 2K K Badestube 1 Oktober
zu vermiethen
Ernst Haatzengier gr Steiustr 10

Alte Promenade 8
ist die Souterrain Wohnung an kinderlose
Leute 1 Juli oder später zu vermiethen

Die herrschaftlich eingerichtete Beletage mit
Badeeinrichtung und Gartenbenutzung zu ver

miethen Wettinerstraße 16
getheilte Etagen find sofort eine

desgl znm 1 Oktober zu vermiethen
Bernbnrgerstratze 29

Ein freundliches Logis in ruhiger Gegend
4 heizbare Piscen verschließt Entrse Mit

benutzung des Gartens c zu vermiethen
Zu erfragen L in denstraße 3 I

Sosort zn vermiethen
eine Hof Wohnung zu 32 H

Henrietlenstraße 7

Möbl Stube m 9 gr Ulrichstr 30 II

Eine Wohnung 2 St K K Entree ist
1 Oktober zu vermiethen Langegasse 31

Großes Contor
mit mehreren Nebenräumen event zur Woh
nung einzurichten zum 1 Oktober f 300
zu vermiethen Mühlgraben 1

Ein geräumiger Keller sofort oder später

zu vermiethen Dachritzgasse 4
Möbl Stube 1 Juli Magdebgstr 27 II
Noch ein möbl Garyonlogis ev mit

Mittagessen verm Leipzigerstraße 91 r II
Schön möbl Zimmer zu 10

gr Steinstraße 3

Möbl Wohnung Leipzigerstraße 43
Kl möbl Stube Rathhausgasse 7 H I
Schöne Gar on Wohnung Markt 24 III

Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle Graseweg 2

2 anst Schläfst gr Ulrichstraße II H I
Herren fin den Schläfst m K Spitze 33
Für einen Gymnasiasten wird eine gute

Penston gesucht Offerten mit Angabe des
Preises und der sonstigen Verhältnisse unter
L R 12 in der Exped d Bl erbeten

Gesucht zum 1 Oktober von ruhigen Mie
thern 1 2 Stuben 1 2 Kammern Küche
u Zubehör Off mit Miethspreis erbeten bei

Herrn Schirmfabrikant Rickelt
Kleinschmieden

Sofort zu miethen gesucht Geschäfts
räume bestehend aus

a großer kühler Kellerei
b freundlichem Comptoir
0 Stallung für 8 Pferde und Gelaß für

Wagen c
I Privat Wohnnng für den Inhaber des

Geschäfts

Mittelpunkt der Stadt Offerten mit An
gabe des Miethspreises u s w befördert un
ter S r 23118

Rudolf Mosse Brüderstraße 6
Eine Wohnung best aus 2 Stuben 3 Kam

mern nebst Zubehör wird von ruhigen Mie
thern 1 Oktober gesucht Offerten unter
T 3 in der Exped d Bl erbeten

Ein Beamter sucht zum 1 Oktober kleine
aber recht hübsche Wohnung inmitten der
Stadt Offerten unter D 4973 an

I Barck H Co gr Ulrichstraße 49
Beamter sucht 1 Oktober srdl Wohnung

2 St 2 K K und Zubehör Offerten mit
Preisangabe unter L W 45 Exped d Bl

4000 Mark werden auf erste Acker
Hypothek ges Adr bitte unter A B 111
Expedition d Bl

Montags und Donnerstags
Uevuug

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Hall

Erpedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a d S
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